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FRR

CAPUr I .

Aus was fuͤr Materie die
Raggeten⸗Stoͤcke zu machen / und

wie ſolche zu proportioniren .

cs Eildie Raggeten und Schwermer

beny einem Luſt „Feuerwerck die

9principalſten Stuͤcke ſind / ſo wird
nicht unbillig vonZubereitung de⸗
ren Stoͤcke hiermit der Anfang

gemachet : Es koͤnnen aber ſolche
küttweder von feſten / und ausgetrockneten harten
Holtze/ als Weißbuͤchen⸗Pflaumen - ⸗Nußbaͤu⸗
then - ⸗Wachholder - VBuchsbaͤumen - Caſtanien⸗
Palinen - Cypreſſen - Baͤumen und Indianiſchen
Holze / oder vonElffenbein / oderauch zumal wenn
die Raggeten ſehr groß ſeyn ſollen / von gegoſſenen
Kupffer oder Meſſing inwendig aufs netteſte aus⸗

edrehet / nach dem Bley - Gewichte verfertiget
werden/ der Fuß aber mit ſeiner Waͤrtzel kan von

ſſen Holtze auch nur bleiben / zumal beykleinen
Raggeten. Die Proportion der Hoͤhe / Dicke
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und Zierrathen iſt unterſchiedlich / jedoch ſoll hie
rinnen das gebraͤuchligſte oblerviret werden . Jf
demnach zu wiſſen / daß die Schwermer⸗Stoͤckgeh
von 1. biß 4 . Loth insgemein ohne die Wartze vemnt
derſelben aber 9. Diamerer lang gedrechſelt wet⸗
den / darinnen die huͤlſe Stocks Laͤnge / und nurs⸗

Diameter hoch geſchlagen wird / maſſen ein lan,

ger Schwermer nicht wohl uͤberſich faͤhret/ ſonden
in Mangelung deß Gewichts bald zur Erden ſil
cket . Die Raggeten Stoͤcke von etlichen Lothel

biß auf 3 . 6 . ſind ordinari 7 . Mund lang/ der Fß
2. Mund / und 3. Mund dicke / die Wartze ! Mund) /

das Zaͤpfflein z . Mund hoch und breit . Da

Winder F. Mund ſtarck / und allezeit biß zum Ah⸗

ſatz 1 . 2 . oder 3. Mund laͤnger/ als der Stock ; de⸗

Saͤtzer aber wird 1. Mund kuͤrtzer als der Ragge

ten⸗Stock / auch etwas duͤnner / als der Windel

gemacht / damit im Schlagen das Papier ſich nicht

ſetze/ und ſoll allezeit noch ein kuͤrtzerer etwan vonz
oder 4 . Mund lang darhey ſeyn / daß / wenn die

Raggeten halb oder druͤber geſchlagen / man ſolche
hernach bequem gebrauchen koͤnne. Zu merckel
iſt / daß man dieſeRaggeten⸗Stoͤcke auch 9 . Mund

lang mache / und wird alſo die Huͤlſe 12. Mund

lang werden ; Dergleichen Raggeten ſteigen woe
gen ihrer Laͤnge/ und weil ſie mehr Feuer / als die
kurtzen in ſich bekommen / ſehr hoch/ jedoch darff ih⸗

re Ruthe nicht laͤnger als 7 . Mund lang werden

hingegen etwas ſtarck bleiben / damit alles das

rechte Gewichte behalte . Die Staͤrccke des

Stocks
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Aus was fuͤrMaterie die Kaggeten ꝛc. 79ꝰ
Stocks iſt oben einehalbe Muͤndung/ unten naber
eerraden Muͤndung : Dieoberegier⸗
rathen ſind r. Mund lang / und der hoͤchſteReiffen
und ein halbes Dicke : Die untern 2Zierrathen
ſind Z.Mund lang / undz.

g. Mund dicke/ deruͤbrige

Reſt deß Stockes iſt 12 . Mundung lang / und

berjuͤngert ſich von Fuſe an immer etwas an der

Ocke und Staͤrcke mitten durch den Theil des

Stockes unter den unterſten Zierrathen / wird zu —
gleich durch die Wartze ein Loch von 3. Theil ge —

bohret /wodurch bey Schlagung der Raggeten
ein eiſerner Nagel geſtecket wird / um den Ragge⸗

ten⸗Stock nebſt deſſen Fuſſe dichte zuſammen zu

Halten
daß ſich die Wartze nicht ruͤcken koͤnne.

Was nun die Proportlon der Stoͤcke zu den groſ⸗
ſenRaggeten anlanget / kan derer Hoͤhe aus nach⸗

geſetzter Tabelle obſerviret werden / und iſt zuwiß⸗
fen/daßdie Zahlen von I . biß roo . die Diametros

der bleyernen Kugel⸗Pfunde / die andern aber von

100 . biß UI. dieTheile der Diametrorum aus 100 .

Theilen/ ſo mal uͤberſchlagen/ dieHoͤhe der Rag —
geten⸗Siöcke geben/ bedeuten :

1100l ( 8 9220 8640 278ʃ60 71
25 98f109gr 8445 ⸗776566985 62

4 . 961290 505 82507577⁰εενοον61
4 ,

94115=38035 80/7f317566195459
100 · 67 .

80264
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Die hoͤltzerne Raggeten⸗Stoͤcke zu 4 . biß6. B.

Raggeten machet man nach Proportion etwas

ſchwaͤcher / und auch kleiner / als nemlich die 4.biß
8. 15 . 6. Diam . die 10 . biß 20 . B. 72. Diam. die 30,
biß 50,tb . F. Diam . ingleichen auch jede Raggete
ſo lang / und nicht ſo hoch und ſtarck als bey den et⸗
ſten gedacht worden ; jedoch bekommen die Stoͤ

cke etliche Einſchnitte / ſo ſnilLeitzen
ſtarck umwun⸗

den und geleimet werden / damit ſie nichtſo
leicht / wenn man die Raggeten ſchHget auf⸗

reiſſen und zerſpringen koͤnnen . Bey den gat

groſſen Raggeten brauchet Stoͤcke von Metall
weil die hoͤltzerne in der Hand zu gebrauchel
beſchwehrlich ſind / auch die groſſen Schläge
noch weniger die Rammel ausſtehen koͤnnen ;

Die Saͤtzer werden oben mit einen eiſern Ring
verwahret / damit ſolche deſto beſſer austaureh ,

Die Wartze iſt von den kleinſten / biß zu del

20 . und mehr pfuͤndigen Raggeten 1. Mund

lang/ bey denen aber von 40 . biß 70 . W. J. und

in den andern biß 100 . lb . einen halben Diamet.
ihrer Mundung lang . Vid . Braun part , 6.

c . 1 . Buchner part . 2 . pag . 2 Simien .

part . I . pag . 7 6. Vid. 1. 2 .

3. 4. Fig .
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